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Gedanken zum Titelbild
wei  Fenster  in 
einer  Hauswand. 

Von  der  Sonne  be-
schienen, mit Blumen 
geschmückt.

Z

Ein schönes Motiv  – ein Foto  wert. 
Auch ein paar geistliche Gedanken?

Der  Betrachter  steht  außen.  Er  sieht 
die Fassade und ihre Schönheit.  Manch 
Einer  begnügt  sich  damit.  Ein  Anderer 
fragt  sich,  wie  sieht  es  wohl  dahinter 
aus? Wie ist der Raum, der sich dahinter 
verbirgt, wie ist das Leben, das sich da-
hinter abspielt?

Jede  Messe  beginnt  mit  dem „Herr, 
erbarme  dich“.  Auch  dies  hat  eine  Art 
„Fensterfunktion“.  Wir stehen vor Gott, 
und sind eingeladen,  einen Blick hinter 
unsere  eigene  Fassade  zu  werfen.  Ein 
Moment des Innehaltens: Wie sieht es in 
mir aus? Wie ist mein Leben auf der an-
deren  Seite  der  Fassade,  die  ich  zeige 
und die alle sehen? Es ist eine Einladung 
Gottes,  meine  Fenster  zu  öffnen.  Ihm 
Einblick gewähren in mein Inneres. Um 
dann, ehrlichen Herzens, zu beten „Herr, 
erbarme dich.“ Dazu zu stehen, dass ich 
in meinem Leben auf dem ein oder ande-
ren Weg, den ich gehe, eine Veränderung 
brauche. Gleich, ob groß oder klein. Und 
in diesem mich Öffnen kann ich erfah-
ren, wie schön es ist, wenn Gottes Sonne 
mich bescheint und „meine Blumen auf 
der Fensterbank“ blühen können.
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3 Geleitwort

Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

armherzigkeit will ich, nicht Opfer.“ 
So zitiert Jesus bei der Berufung des 

Apostels Matthäus (Mt 9,13) den Prophe-
ten Hosea (Hos 6,6) im Alten Testament, 
der  diese  Worte  aus  Gottes  Mund  ver-
nommen hat.

B

Dies zeigt, wie sehr die Auseinander-
setzung  mit  diesem  Thema  das  Gottes-
volk  in  seiner  Geschichte  bis  heute 
bewegt hat und noch immer bewegt. Im-
mer wieder stehen die Menschen in der 
Versuchung,  in  ihrer  Gottesbeziehung 
den Mitmenschen aus dem Blick zu ver-
lieren.  Sich  Gott  zuzuwenden  und  den 
Mitmenschen  zu  übersehen,  ist  aber  in 
den Augen Gottes,  in der Verkündigung 
Jesu, nicht denkbar. Gott im Nächsten zu 
begegnen ist dann auch die Grundaussage 
in der Gerichtsrede Jesu, im 25. Kapitel 
des Matthäus-Evangeliums: „Was ihr für 
einen  meiner  geringsten  Brüder  getan 
habt, das habt ihr mir getan.“ (Mt 25,40)

Im  diesjährigen  Heiligen  Jahr  der 
Barmherzigkeit,  das  Papst  Franziskus 
ausgerufen hat, haben wir in unserer Ge-
meinde damit begonnen, besondere The-
mengottesdienste  zu  den  leiblichen 
Werken der Barmherzigkeit zu gestalten. 
Es waren und sind teilweise reguläre Ge-
meindegottesdienste,  z.B.  Maria  Him-
melfahrt  oder  Kreuzfest  oder  eigens 
angesetzte Gottesdienste, außerhalb unse-
rer Kirchen, so z.B. in der Wintringer Ka-
pelle  oder  im  Gestapolager  Goldene 
Bremm. Ein eigens gebildeter Ausschuss 
des Pfarrgemeinderates hat diese Gottes-
dienste vorbereitet und mitgestaltet.

Mit  großer  Dankbarkeit  haben  wir 
wahrgenommen, dass diese Gottesdienste 

in  unserer  Gemeinde  enormen  Zuspruch 
fanden. Viele Mitglieder unserer Gemein-
den fühlten sich angesprochen und haben 
sich auch aktiv in diese Gottesdienste ein-
beziehen lassen. So konnten wir auch be-
sondere  Zeichen  unserer  Verantwortung 
für die Menschen in dieser Welt um Chris-
ti Willen setzen. So kamen bei der Kollek-
te  an  Maria  Himmelfahrt  für  ein 
Brunnenbauprojekt im Senegal 1.050,00 € 
zusammen. Auch die Kleiderspenden zur 
Eröffnung der Bolivien Kleidersammlung 
im Festgottesdienst  am Kreuzfest  in Gü-
dingen am 11.  September  waren beacht-
lich.

Zwei  weitere  Themengottesdienste 
zum Heiligen Jahr werden wir in unserer 
Gemeinde noch begehen: Am Erntedank-
fest, dem 2. Oktober um 11.00 Uhr in der 
Scheune  des  Bauernhofs  Maurer  in  Gü-
dingen (Saargemünder  Straße,  gegenüber 
der Einfahrt zur Kirche) mit der Thematik 
„Hungernde speisen“ und am 19. Novem-
ber im Brebacher Krankenhaus zum The-
ma „Kranke besuchen“. Zum Gottesdienst 
in Güdingen bitten wir  Sie,  haltbare Le-
bensmittel mitzubringen, die wir dann an 
Bedürftige weitergeben, die immer wieder 
im Pfarrbüro in Brebach nach Lebensmit-
telspenden fragen. Nachdem die Nachfra-
ge  nach  Lebensmitteln  in  den  letzten 
Jahren gänzlich aufgehört hatte, hat sie in 
den  letzten  2  Jahren  wieder  stark  zuge-
nommen.  Dies  zeigt  uns  einerseits,  wie 
die  Not  der  Menschen  in  unserer  Nähe 
wieder  zugenommen hat  aber  auch,  wie 
nahe  am  Menschen  hier  der  „Gottes-
dienst“ ist. „Barmherzigkeit will ich, nicht 
Opfer.“ Eine dauernde Aufforderung Got-
tes an uns Menschen in der Beziehung zu 
ihm. Herzliche Grüße 

Ihr Pastor
Matthias Holzapfel 
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Gemeindeleben
Allgemeine Termine
Seniorengottesdienste
28.09. 15.00 Uhr Bübingen 
06.10. 15.00 Uhr Brebach
26.10. 15.00 Uhr Bübingen
03.11. 15.00 Uhr Brebach
„Zeit zum Aufatmen mit der Bibel“
17.10. 19.30 Uhr Bübingen Krypta
21.11. 19.30 Uhr Bübingen Krypta 

Morgenlob
18.10. 09.30 Uhr Bübingen Krypta
22.11. 09.30 Uhr Bübingen Krypta
Monatssterbeamt in Güdingen
30.09. 18.30 Uhr Güdingen
25.11. 18.30 Uhr Güdingen
Besondere Gottesdienste
25.9. 10.30 Uhr Bübingen Zentralgot-

tesdienst zum Erntedankfest, 
mitgestaltet vom Kindergarten
anschließend Mittagessen im 
Pfarrsaal

02.10. 11.00 Uhr Güdingen, Scheune im 
Bauernhof Maurer Erntedankgot-
tesdienst, mitgestaltet vom Kin-
dergarten

31.10. 17.00 Uhr Gräbersegnung 
Friedhof Beschberg, Brebach
18.00 Uhr Fechingen, Gemeinsa-
mer Gottesdienst

01.11. Allerheiligen
09.30 Uhr Bübingen Allerheili-
gen-Gottesdienst
11.00 Uhr Güdingen Allerheili-
gen-Gottesdienst, ökumenische 
Gastfreundschaft, anschließend 
Gräbersegnung alter Friedhof
15.00 Uhr Gräbersegnung
Güdingen neuer Friedhof, Fechin-
gen und Bübingen

02.11. 18.30 Uhr Güdingen Allerseelen-
gottesdienst

19.11. 10.00 Uhr Brebach Krankenhaus 
Gottesdienst zum Jahr der Barm-
herzigkeit: „Kranke besuchen“

20.11. 10.30 Uhr Bübingen Zentral-
gottesdienst zum Patrozinium

Verstärkung im Pastoralteam

eit  1.  September  ist  Frau  Beatrice 
Quirin  als  Gemeindeassistentin  in 

unserer  Gemeinde  tätig.  Nachdem  ich 
Anfang  des  Jahres,  in  einem  Gespräch 
mit  dem  Personalbeauftragten  des  Bis-
tums  für  uns  Priester,  auf  meine  Ein-
schränkungen durch meine Augenerkran- 
kung hingewiesen habe, wurde diese zu-
sätzliche Stelle für eine pastorale Mitar-
beiterin in unserer Gemeinde geschaffen.

S

Ich bin sehr dankbar, dass unser Bi-
schof mit der Errichtung dieser Stelle auf 
meine  Situation  reagiert  hat  und  freue 
mich  sehr  auf  die  Zusammenarbeit  mit 
Frau Quirin, die sich Ihnen anschließend 
vorstellt.

Matthias Holzapfel

Gemeindeassisstentin Beatrice Quirin  
Foto privat
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eit  Anfang  September  darf  ich  das 
pastorale Team der Pfarrei verstärken 

und mich Ihnen vorstellen:
s

Die ersten Jahre  meines  Lebens ver-
brachte  ich  im  nordrhein-westfälischen 
Bottrop,  am  Rande  des  Ruhrgebiets. 
Nach dem Abitur  studierte  ich  Theater-
wissenschaften und Germanistik in Mün-
chen  und  Bochum  und  arbeitete  als 
Reiseleiterin  für  einen deutschen Reise-
veranstalter  im Ausland.  Seit  2001 lebe 
ich in Alt-Saarbrücken, der Heimat mei-
nes  saarländischen  Mannes,  gemeinsam 
mit ihm und unseren drei Söhnen.

Nach mehreren Jahren der  Familien-
phase nahm ich 2010 an der Universität 
Koblenz-Landau  ein  weiteres  Studium 
der  Fächer  Bildungswissenschaften  und 
Theologie  sowie  der  Germanistik  auf. 
Nach  dem  Abschluss  studierte  ich  ein 
weiteres Jahr über die Katholische Aka-
demie Domschule  Würzburg (Theologie 
im Fernkurs) Pastoraltheologie und wur-
de nach Abschluss in den Bewerberkreis 
für  die  Gemeindereferent/innenausbil-
dung im Bistum Trier aufgenommen.

Von  September  2014  bis  April  2015 
absolvierte  ich  ein  Gemeindepraktikum 
in der Pfarrei St. Eligius in Saarbrücken-
Burbach und war für die Zeit des berufs-
praktischen Jahres  (September  2015 bis 
August  2016)  in  der  Pfarreiengemein-
schaft  Kleinblittersdorf  (Auersmacher, 
Bliesransbach, Kleinblittersdorf, Rilchin-
gen-Hanweiler  und  Sitterswald)  einge-
setzt.

Seit  Beginn  September  bin  ich  nun 
hier bei Ihnen und freue mich sehr dar-
über, nach der mitunter recht nüchternen 
Studienzeit in der Praxis angekommen zu 
sein!  Praktische  Erfahrungen  durfte  ich 
zudem über viele Jahre durch vielfältiges 

ehrenamtliches Mittun in meiner Heimat-
pfarrei sammeln.

In den kommenden zwei  Jahren wer-
den für mich als Gemeindeassistentin wei-
terhin  noch  zahlreiche 
Ausbildungselemente  und  Prüfungen  er-
forderlich  sein,  oft  auch  verbunden  mit 
Abwesenheit  aufgrund  von  Studientagen 
in Trier. Doch ich bin zuversichtlich, dass 
dennoch  genügend  Zeit  verfügbar  sein 
wird, um Ihnen zu begegnen und Sie ken-
nenzulernen!

Der katholische Religionsunterricht  in 
den 3. Klassen der Grundschulen Brebach, 
Bübingen und Güdingen,  der viele Jahre 
von  Gemeindereferent  Helmut  Willems 
erteilt  wurde,  wird  zu  meinen Aufgaben 
gehören.  Alle  weiteren  Arbeitsfelder  in-
nerhalb des pastoralen Teams der Pfarrei 
werden in den kommenden Wochen noch 
besprochen und konkretisiert werden. 

Bis  bald!  In  Vorfreude  auf  unser  zu-
künftiges Miteinander grüßt Sie alle herz-
lichst
Beatrice Quirin, Gemeindeassistentin

Ein herzliches Danke
m 6. Juli  konnte ich mein silbernes 
Priesterjubiläum  feiern.  Am  Vor-

abend haben sich in Trier meine Kollegin-
nen  und  Kollegen  (Priester  und 
Pastoralreferentinnen und -referenten), die 
mit mir zusammen vor 25 Jahren geweiht 
bzw. beauftragt wurden, zu einem Semes-
tertreffen  zusammengefunden.  Dabei  ha-
ben wir uns teilweise seit 25 Jahren zum 
ersten  Mal  wieder  gesehen.  Sie  können 
sich  vorstellen,  dass  es  ein  anregender 
Abend war.

A

Am nächsten Vormittag feierte Bischof 
Stephan Ackermann mit uns in der Dom-
krypta  die  Heilige  Messe.  Nach  einem 
kleinen  Umtrunk  im  Bischofshof  gingen 
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wir mit dem Bischof zum gemeinsamen 
Mittagessen.

Nach der Rückkehr nach Saarbrücken 
fand dann die persönliche Feier, zusam-
men  mit  der  Krankenhausseelsorgerin 
aus  Sulzbach,  Frau  Andrea  Michely, in 
Güdingen  statt.  Ein  Gottesdienst  mit 
Mahlfeier, ein Gartenfest,  eine Konzert-
einlage  und  ein  Feuerwerk  waren  ge-
plant.

Dass das Fest für Frau Michely und 
mich zu einer unvergesslichen Erfahrung 
wurde, lag daran, dass so Viele von Ih-
nen gekommen sind, um mitzufeiern und 
sich nicht von einem Werktagabend mit-
ten in der Woche abschrecken ließen, um 
ein Fest zu feiern.

So Viele, die den Gottesdienst mitge-
staltet  haben.  Eine  so  herzliche  Atmo-
sphäre  der  Begegnung.  Eine  so  große 
Freude  über  das  Miteinandersein.  Für 
uns ein Fest, wie wir es uns nicht schö-
ner hätten ausdenken können.

Andrea und ich durften erleben, dass 
es nicht nur um einen Priester und eine 
Pastoralreferentin geht, sondern um zwei 
Menschen,  mit  denen  man  das  Leben 
teilt. Das hat uns beide sehr bewegt und 
dafür sagen wir Ihnen allen von ganzem 
Herzen Danke!

Andrea Michely und Matthias Holzapfel

Katharinen-Café
iebe Besucher des Katharinen-Cafés, 
leider haben wir es - bedingt durch 

Ferienzeit  und  berufliche  Termine 
(Wechselschicht)  -  nicht  geschafft,  das 
Katharinen-Café  im  letzten  Quartal  zu 
öffnen. 

L

Bevor  nun  aber  das  Jahr  zu  Ende 
geht,  möchten  wir  Sie  noch  einmal  zu 
Kaffee und Kuchen einladen. Als Anlass 
bietet  sich am 20.  November unser Pa-
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trozinium an. Wir würden uns freuen, Sie 
nach  dem Zentralgottesdienst  in  Bübin-
gen verwöhnen zu können.

Das KC-Team

St. Martin 2016
Martinsfeier unserer Pfarrei

ie in den letzten Jahren wollen wir 
den Namenspatron unserer Pfarrei 

an  seinem Festtag,  dem 11.11.  gemein-
sam feiern. Um 11.00 Uhr beginnt in un-
serer  Pfarrkirche  in  Brebach  der 
Festgottesdienst.  Die  Kollekte  dieses 
Gottesdienstes ist für die Wärmestube be-
stimmt, das Obdachlosenprojekt des De-
kanates Saarbrücken. So wie der Heilige 
Martin  mit  seinem  Mantel  den  Bettler 
wärmte, so wollen wir den Obdachlosen 
unserer  Stadt  eine  Aufwärmung  in  den 
kalten Wintertagen ermöglichen.

W

Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
Sie herzlich zum gemeinsamen Mittages-
sen  im  Pfarrheim  Brebach  eingeladen. 
Das bewährte Kochteam um Evi Schöne-
berger freut sich, Sie wieder zu bewirten.

Martinszüge
Fechingen

er  Turnverein  Fechingen  feiert  wie 
jedes Jahr am 10.11.16 in Fechingen 

das St. Martin Fest.
D

Wir beginnen um 18.00 Uhr mit einem 
Wortgottesdienst  in  der  evangelischen 
Kirche in  Fechingen und gehen gemein-
sam mit  Pferd  und Reiter  auf  den  Fest-
platz  bei  der  Feuerwehr.  Dort  ist  das 
Martinsfeuer dann entzündet.

Bübingen
n Bübingen findet  der  Martinszug am 
11.11.16 statt. Um 18.00 Uhr ist der Er-

öffnungsgottesdienst in St. Katharina. Von 
dort geht dann der Martinszug zum Mar-
tinsfeuer hinter der Holzäppelhalle.

I

Brebach
uch  in  Brebach  ist  in  diesem  Jahr 
wieder ein Martinszug. Am Samstag, 

12.11.16  beginnen wir  um 18.00  Uhr  in 
Maria  Hilf  und  gehen  dann  über  die 
Kirchstraße  und  die  Brückwiesstraße  zu 
dem Martinsfeuer auf dem Parkplatz von 
Halberg Guss.

A

St. Martin - Foto privat
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Güdingen
en Abschluss der Martinsfeiern be-
gehen  wir  am  Sonntag,  13.11.16 

mit dem großen Martinszug in Güdingen. 
Um  17.30  Uhr  beginnen  wir  mit  dem 
Wortgottesdienst in Heilig Kreuz und ge-
hen  dann,  begleitet  vom  Musikverein 
Güdingen zum Festplatz auf der Unner, 
wo  das  Martinsfeuer  entzündet  ist  und 
Kinderpunsch,  Glühwein  und  die  Mar-
tinsbrezeln angeboten werden.

D

Benefizkonzert am 8.10.2016
zugunsten einer Breitwasserrut-
sche für das Fechinger Bad

er Förderverein Fechinger Bad e.V. 
hat  sich entschlossen,  Spendengel-

der  einzuwerben,  um für  die  Besucher-
kinder  des  Fechinger  Bades  eine 
Breitwasserrutsche anzuschaffen. 

D

Diese  Rutsche  soll  bis  2018  gebaut 
werden. Die Kosten mit Montage werden 
sich auf über ca. 120.000 € belaufen.

In  Zusammenarbeit  mit  der  Kultur-
vereinigung Fechingen und dem Shanty-
Chor Differten "Die Bisttalmöwen" e.V. 
veranstaltet  der  Förderverein  Fechinger 
Bad e.V. am 08.10.16 um 18.00 Uhr zur 
Finanzierung  des  Projekts  ein  Benefiz-
konzert.

Das Konzert findet statt in der Pfarr-
kirche  Maria  Hilf  in  Brebach,  die  die 
Pfarrgemeinde dem Förderverein unent-
geltlich zur Verfügung stellt.

Alle  Besucherinnen  und  Besucher 
dürfen sich über insgesamt ca. 90 Minu-
ten  an  einem  kurzweiligen  Programm 
von Seemannsliedern und den Gesangs-
beiträgen  des  Chors  der  Kulturvereini-
gung Fechingen „Nota Bene“ erfreuen.

Der Eintritt ist frei. Es wird um eine 
Spende beim Ausgang gebeten.

Übrigens: Der Förderverein selbst hat 
seit seiner Gründung im Jahre 2010 be-
reits  Anschaffungen,  wie  z.B.  Liegen, 
Einstiegstreppen aus Edelstahl, Rollstuhl 
im Hallenbad,  Spielgeräte  etc.  im Wert 
von insgesamt 20.000,--€ in das Fechin-
ger Bad eingebracht.

Dr. Christel Weins

Vorsitzende Förderverein Fechinger Bad e.V.

Beratungstag für kirchliche 
Berufe
am 12.11.2016, 10:00-16:00 Uhr

ie stellen sich die Frage, ob Sie Pas-
toralreferent/in, 

Gemeindereferent/in, Priester, Religions-
lehrer/in, Diakon werden wollen? 

S
Wir bieten Ihnen dazu folgendes Pro-

gramm:
Statements  von  Berufsträgern/innen, 

Fragen und Erwartungen klären, Kirche 
als Arbeitgeber und sonstige „Besonder-
heiten“, Berufe im Einzelportrait

Wir, die Ausbildungsleiter, Berufsträ-
ger/innen und Sr. Simone freuen uns auf 
Ihr Kommen.
Ort:  Mentorat  der  Laientheologen,  We-
berbach 71, 54290 Trier
Anmeldeschluss: 07. November 2016
Ansprechpartnerin: Sr. Simone Remmert 
CJ, Paulusplatz 3, 54290 Trier
Telefon: 0651/9663713
Email: geistlich.leben@bistum-trier.de

Auf den Spuren Luthers
Fahrt nach Thüringen

m Jahr  2017 jährt  sich  Luthers  The-
senanschlag  an  der  Schloßkirche  zu 

Wittenberg  zum 500.  Mal.  Dies  nimmt 
unsere  evangelische  Schwesterkirche 
zum Anlass, ein Jubiläumsjahr zu bege-
hen. Aus diesem Grund laden wir nächs-
tes Jahr zu einer Gemeindefahrt ein.

I

mailto:geistlich.leben@bistum-trier.de
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Vom 20. bis zum 24. März besuchen 
wir  die  Lutherstädte  in  Thüringen  und 
Sachsen-Anhalt:  Halle,  Wittenberg,  Eis-
leben,  Erfurt,  und  Eisenach  stehen  auf 
dem Programm.  Die  Fahrt  wird mit  ei-
nem  Reisebus  durchgeführt,  die  Unter-
kunft ist in zwei Hotels in Eisleben und 
in Erfurt geplant. 

25 Teilnehmerplätze stehen zur Verfü-
gung. Die genaue Reisebeschreibung und 
Preisinformationen gibt es in einem eige-
nen Informationsblatt von „Arche Noah“, 
dem Reisebüro des Bistums Trier, das die 
Organisation der Reise übernommen hat. 
Diese Informationen liegen demnächst in 
den  Kirchen  aus  und  werden  im  Pfarr-
haus erhältlich sein.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Kinder und Familien
Erstkommunion 2017

ür  die  Erstkommunion  2017  ist  am 
Montag,  dem  26.  September,  um 

19.30 Uhr im Pfarrheim Brebach ein In-
formationsabend.  An  diesem Abend  gibt 
es Informationen zum Ablauf der Vorbe-
reitung auf  die  Erstkommunion  und den 
Erstkommuniongottesdiensten.

F

Die  feierliche  Erstkommunion  wird 
2017 in den Kirchen der Pfarrei an folgen-
den Terminen gefeiert:
So 30.04. 14 Uhr, Güdingen Heilig Kreuz
So 07.05. 14 Uhr, Bübingen St. Katharina
So 14.05. 14 Uhr, Brebach Maria Hilf
Anmeldezeiten:
Mi 28.09. 17 Uhr, Güdingen,

Werktagskapelle
Do 29.09. 16 Uhr, Bübingen, Pfarrhaus
Fr  30.09. 16.30 Uhr, Brebach, Pfarrhaus
und nach Vereinbarung 0681-50066109.

Gemeindereferent Helmut Willems
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Kindergottesdienst
Thema: Das Kreuz

nlässlich des  kommenden Patrozi-
nium  unserer  Kirche  „Heilig 

Kreuz“   =  das  Fest  „Kreuzerhöhung“, 
haben wir uns das  Thema Kreuz vorge-
nommen.

A

Das Kreuz   ist  das  Symbol  für  uns 
Christen. Aber auch im täglichen Leben 
sind wir von Kreuzen umgeben. Denken 
wir  mal  an  die  Verkehrskreuzung  oder 
die  Kreuzspinne  mit  dem Kreuzsymbol 
auf dem Rücken,  oder das Rote Kreuz, 
oder  Krankenwagen,  oder  viele  Ver-
kehrsschilder.  Aber  auch  ein  Mensch, 
wenn er die Hände zur Seite ausbreitet, 
stellt ein Kreuz dar.

Danach  haben  wir  im  Kindergarten 
die Kreuze gemeinsam gesucht  und ein 
eigenes Kreuz aus verschiedenen Mate-
rialien  gelegt.  Zum  Schluss  haben  wir 
über  die  Bedeutung  des  Kreuzzeichens 
gesprochen und es gemeinsam geübt. Mit 
dem Lied „Gottes Liebe ist  so wunder-
bar“  beendeten  wir  unser  Beisammen-
sein.

Nächste  Kindermesse:  6.  November 
2016
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Ökumenische Kinderkirche
Der Rabe Jakob jetzt in Bübin-
gen

lle Kinder sind zur nächsten öku-
menischen  Kinderkirche  am 

Samstag,  dem 29.  Oktober von 10-12 
Uhr nach Güdingen in die Krypta der 
kath. Kirche eingeladen.

A

 Das bewährte Team und der Rabe 
Jakob werden wieder dabei sein.

Gemeindereferent Helmut Willems

Sankt Martin
Die Martinszüge finden Sie auf Seite 7.
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Pfarrbücherei
Buchausstellung
am 20.11. in Bübingen

ie diesjährige Buchausstellung fin-
det anlässlich des Patroziniums am 

20.11. im großen Pfarrsaal in Bübingen 
statt.

D
Lassen Sie sich inspirieren von unse-

rer Auswahl an Neuheiten. Sie finden bei 
uns  vom Kinder-  und Jugendbuch über 
Romane und Krimis bis zum Kochbuch 
eine reiche Auswahl. Auch religiöse Lite-
ratur,  Reiseinformationen  oder  Spiele 
halten wir bereit. Wir sind für Sie da und 
beraten Sie gerne.

Vielleicht  finden  Sie  schon  das  ein 
oder  andere  Geschenk  für  den  weih-
nachtlichen  Gabentisch.  Bestellungen 
nehmen wir sofort entgegen. Rechtzeiti-
ge  Lieferung  ist  garantiert.  Wir  freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Das Büchereiteam von St. Katharina

kfd
Brebach-Fechingen
Termine
26.09. 15.00 Uhr Erntedankfest mit An-

dacht, anschließend Flammkuchen 
und Federweißer 
(Termin 10.10. wurde geändert) 
Anmeldung erfoderlich

17.10. 17.00 Uhr Rosenkranzandacht der 
kfd, Kirche Brebach
anschließend Helferinnentreff

14.11. 18.30 Uhr Helferinnentreff Bre-
bach

17.11. 15.00 Uhr Elisabethenkaffee mit 
Eucharistiefeier im Pfarrsaal Bre-
bach

Bübingen
Termine
12.10. 15.00 Uhr Erntedankfeier gemein-

sam mit der evang. Frauenhilfe im
evangelischen Gemeindehaus

10.11. 15.00 Uhr Besinnungsnachmittag

Aus dem Bistum
Kirchliche Statistik

er Rückgang der Zahl der Katholi-
ken im Bistum Trier hat sich leicht 

abgebremst.  Ende 2015 wohnten insge-
samt  1.398.803  Katholiken  mit  Haupt-
wohnsitz im Bistum Trier. Dies sind 1,2 
Prozent  weniger  als  Ende  2014.  Von 
2013 auf 2014 betrug der Rückgang 1,3 
Prozent. Diese Zahlen weist die kirchli-
che  Statistik  aus,  die  die  Deutsche  Bi-
schofskonferenz  am  15.  Juli 
veröffentlicht  hat.  Ungefähr  gleich  ge-
blieben ist mit 9.262 die Zahl der Taufen. 
Angesichts  der  negativen  Entwicklung 
der  Geburtszahlen  sei  dies  ein  „Licht-
blick in einem Umfeld,  das einen nicht 
froh machen kann“, wie der Trierer Ge-
neralvikar Dr. Georg Bätzing sagte. „Of-
fensichtlich wünschen nach wie vor viele 
Eltern für ihre Kinder die Taufe, weil sie 
spüren, dass sie wertvoll ist für ein gan-
zes Leben.“

D

Bätzing erfüllen die aktuellen Zahlen 
nach eigenen Angaben mit Sorge. „Wenn 
sich in unserem Bistum die Zahl der Ka-
tholiken  innerhalb  von zehn Jahren um 
mehr als ein Zehntel verringert, dann ist 
das  ein Befund,  der  mich nachdenklich 
stimmt.“ Er mache deutlich, dass die Zeit 
der  Volkskirche zu Ende geht  und dass 
die katholische Kirche aufgerufen ist, in 
neuer  Weise  auf die  Menschen zuzuge-
hen.  „Die im Mai  abgeschlossene  Syn-
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ode hat uns Hinweise gegeben, wie kirch-
liches  Leben  jenseits  der  volkskirchli-
chen  Strukturen  aussehen  kann.  Diese 
Beschlüsse werden nach und nach umge-
setzt“, so Bätzing und nannte hier unter 
anderem die Perspektivwechsel der Syn-
ode: Vom Einzelnen her denken, Charis-
men  vor  Aufgaben,  netzwerkartige 
Kooperationen und das synodale Prinzip.

Der Anteil der Katholiken an der Ge-
samtbevölkerung liegt nach den jüngsten 
Zahlen bei 57,4 Prozent. Vor zehn Jahren 
waren  es  noch  62,5  Prozent.  Dies  liegt 
unter anderem daran, dass seit Ende der 
siebziger Jahre mehr Mitglieder bestattet 
werden als durch Taufen hinzukommen. 
Außerdem treten mehr Menschen jährlich 
aus  der  Kirche  aus  als  ein.  Ein  dritter 
Faktor sind allgemeine Bevölkerungsbe-
wegungen  durch  Zu-  und  Abwanderun-
gen.

Im Jahr 2015 wurden etwa 1000 Erst-
kommunionen  weniger  gezählt  als  im 
Jahr zuvor. Insgesamt betrug die Zahl der 
Erstkommunionen  9704.  Von  zehn  ge-
tauften  Kindern  werden  neun  zur  Erst-
kommunion  geführt.  Die  Zahl  der 
Firmungen ging von 9.836 auf 8.417 zu-
rück.  Die  Zahl  der  Trauungen  erreichte 
mit  2.376  den  tiefsten  Wert  im  Bistum 
überhaupt und lag noch tiefer als der his-

torisch  niedrige  Wert  von  2014:  2.414. 
Die Zahl der Bestattungen lag mit 18.050 
höher als 2014 mit 17.335. Allerdings ist 
gegenüber dem Jahr 1987 mittlerweile ein 
Rückgang der Bestattungen um rund zehn 
Prozent zu verzeichnen.

Eine Übersicht der Eckdaten des kirch-
lichen Lebens in den deutschen Bistümern 
gibt es bei der Deutschen Bischofskonfe-
renz unter www.dbk.de. Das Bistum Trier, 
zu dem die ehemaligen Regierungsbezirke 
Trier und Koblenz in Rheinland-Pfalz und 
der überwiegende Teil  des  Saarlands ge-
hören,  umfasst  eine  Fläche  von  12.870 
Quadratkilometern. 903 Pfarreien sind in 
173 pastoralen Einheiten und 32 Dekana-
ten zusammengefasst. Weitere Informatio-
nen unter www.bistum-trier.de
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Informationen
Taufen
Jung, Anna Caterina
Equit, Elias Johannes
Göllen, Jonas
Conrad, Max
Prokupez, Ellie Samara
Colling, Milan
Bonaffini, Emilia Valentina
Kruse, Henry David
Schall, Johannes
Hager, Marie
Rückert, Noah
Katharina, Sabrina
Vella, Elias
Vella, Leo
Brunk, Diana Celina
Brunk, Marcel Maximilian
Fragapane, Alessia
Zacher, Lina Jessica

Trauungen
Michael Leistner und Ronja Ihl
Patrick Trapp und Kathrin Raabe
Andreas Häring und Sandra Schmidt
Daniel Steffen und Angela Kirchhoff

Beerdigungen
Peter Zollinger
Edith Loew
Christian Ruffing
Arnold Reinstadler
Susanne Paulus
Ferdinando Palamenghi
Angela Sanfilippo
Werner Hermann
Herbert Koop
Franziska Bartscherer
Rolf Lithardt
Werner Bredel
Herta Lohr
Günter von Diepenbeck

Rosemarie Bonn
Albin Keller
Hans Weber
Herbert Meurer
Meta Roos
Susanne Paulus
Irma Kunz

Kontaktdaten der Pfarrbüros
Pfarrbüro Brebach
Saarbrücker Straße 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34
Fax: 0681 – 87 61 475
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mo 10.00-12.00 Uhr
Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr
Mi 17.00-18.00 Uhr

Pfarrbüro Bübingen
Saargemünder Straße 185
66129 Bübingen
Telefon: 06805 – 2 19 44
Fax: 06805 – 2 18 044
Email: pfarrbuerobuebingen@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen nach Ankündigung

So 09.30 Bübingen Eucharistiefeier
11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 09.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 18.30 Güdingen Eucharistiefeier

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Eine-Welt-Laden Brebach
Do 9.30-12.00 Uhr, Pfarrhaus

Pfarrbücherei Bübingen
Mo und Do 16.00-18.00 Uhr, 
Sa 10.00– 12.00 Uhr, Pfarrhaus
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Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim

Messdiener
Es findet eine gemeinsame Messdiener-
stunde in Güdingen statt:
Mi 16.30-17.30 Uhr, 14-tägig, 
Pfarrheim
Pfadfinder Brebach
Do 17.00 Wölflinge, Pfadfinderkeller
Do 17.15 Jungpfadfinder, Bauwagen
Do 18.00 Pfadfinder, Jugendkeller
Rover: nach Absprache
Kontakt: Gemeindereferent Willems, 
Tel.: 0681-50066109

Chöre:
Pfarrcäcilienchor Brebach und Chorge-
meinschaft St. Martin Fechingen
Do und Fr im Wechsel 19.30-21.00 Uhr 
Pfarrheim Brebach
Schola Brückenschlag
Do 18.00 – 19.00 Uhr, Güdingen
Projektschola 
Fr 17.00-18.00 Uhr, Pfarrheim Brebach
Jugendchor
Do 16.30-18.00 Uhr, Güdingen

Seniorennachmittage
Brebach: Erster Donnerstag im Monat
Fechingen: Letzter Donnerstag im Mo-
nat
Bübingen: Letzter Mittwoch im Monat
Güdingen: 4x im Jahr nach Ankündi-
gung
In allen Gemeinden ist zunächst um 
15.00 Uhr ein Gottesdienst, anschließend 
ein Beisammensein in den jeweiligen 
Pfarrräumen, bzw. in Fechingen im alten 
evangelischen Pfarrhaus.

Krankenkommunion
durch Pfarrer Holzapfel und Gemeindere-
ferent Willems nach persönlicher Termin-
absprache. Anmeldung unter Telefon 
0681–872134

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer 
Holzapfel. Telefon: 0681–8815599

Kollekten
Unterhalt Kirchen  709,08 €
Renovabis 139,88 €
Kolumbien  55,97 €

Das Gute zum Schluss
Allenthalben klagen wir darüber, dass un-
sere  Kirchen  immer  leerer  und  die,  die 
kommen, immer älter werden.  In diesem 
Jahr aber erleben wir einen gegenläufigen 
Trend:  Immer  häufiger  erfüllt  Kinderge-
schrei  unsere  Kirchen.  Während  wir  im 
letzten Jahr Tauftermine absagen mussten, 
weil  keine Anmeldungen vorlagen,  müs-
sen wir in diesem Jahr zusätzliche Taufter-
mine  anbieten  und  taufen  auch  im 
Sonntagsgottesdienst.  Knapp  50  Kinder 
wurden in diesem Jahr schon bei uns ge-
tauft. Schön, dass so viele Eltern für ihre 
Kinder  um  dieses  Sakrament  der  Nähe 
Gottes bitten.


